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Logistik für die Logistik

Über die Vereinalinie ist bei uns schon zweimal berichtet worden:
Einmal über ein einzelnes Bauwerk im Zuge der Vereinalinie, die

Landquart-Brücke in Klosters (SI+A Nr. 46/93), und einmal über
den Vortrieb der beiden Tunnels Zugwald und Vereina (SI+A
Nr. 44/94). Der erstere ist nun fertiggestellt und dient bereits dem

Zu- und Abtransport für die Erstellung des letzteren. In dieser

Vereina-Ausgab e informieren wir daher nicht abermals über den

Vortrieb, sondern über die Installationen. Die Arge Vereinatunnel

Nord stellt Logistik und Baustelleneinrichtungen der Baustelle

Vereina Nord im einzelnen vor, worauf die Materialbewirtschaftung
der nämlichen Baustelle von Seiten der Gesamtprojektleitung
beschrieben wird. Der Ausbruch des Loses Vereina Süd erfolgt, anders

als im Norden nicht mit einer Tunnelbohrmaschine, er erfordert
andere Installationen und wird anhand dieser ebenfalls erläutert. Mit zu

den Installationen gehört auch der Umgang mit dem Tunnelwasser,
besonders dessen Ableitung und der Schutz der Baumaterialien vor
den streckenweise aggressiven Bergwässern. Um einen beinahe

zwanzig Kilometer langen Tunnel von zwei Seiten zielgerecht in
Angriff nehmen zu können, ist eine laufende Vermessung unerlässlich.
Sie wird schliesslich im letzten der fünf Artikel beschrieben.

Mit seiner eben erwähnten Länge ist der Vereinatunnel ein

Riese unter den Tunnels. Im Jahr 2000 soll er eröffnet werden und
damit die wintersichere und kürzest mögliche Verbindung ins

Unterengadin sicherstellen. Es handelt sich somit um einen

Infrastrukturbau, der Teil unseres Verkehrsnetzes sein wird. Das

Verkehrsnetz selber aber kann man durchaus als Teil der Logistik
unseres Alltags bezeichnen. Dass wir nun, den Dreisatz bildend, die

Logistik, die zur Erstellung der übergeordneten Logistik notwendig
ist, darstellen, ist vom Wortwitz her bereits interessant. Anderseits

ist es in den Zeiten der Neat-Debatte aber sicher genau so

interessant daraufhinzuweisen, welche immer grösseren Umtriebe
wir in Kauf nehmen, um föderalistischen und Mobilitätswünschen

entgegenzukommen. Wintersichere Verbindungen - wir erinnern

uns - wurden auch schon für mehr Geld gebaut, als ursprünglich
projektiert. Im Gegensatz zu den Tunnels des ausgehenden 19. und

beginnenden 20. Jahrhunderts werden heute die Belegschaften stets

kleiner und der Maschinenpark stets grösser, was der letztere

übrigens mit den Erstellungskosten gemein hat. Zur Erläuterung
auch dieser Tatsachen möge die vorliegende Ausgabe beitragen,
indem sie mit aufzeigt, dass der Quotient aus Sublogistik und Logistik

stetig zunimmt.
Martin Grelher
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